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Vegetationseinheiten
Blutweiderich-Sumpfseggenried, Brennessel-Schilfröhricht, Brennessel-Grauweidengebüsch, Waldsimsen-Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum
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In der kuppigen Grundmoräne südlich von Woldegk hat sich in der vermoorten Niederung des Großen Sees ein ausgedehnter eutropher 
Feuchtbiotopkomplex entwickelt. Das feuchte Niedermoor wird durch Gräben entwässert und grenzt an Acker und Intensivgrünland. Am 
Talrand ist die für quellige Standorte typische Wald-Simse anzutreffen, ansonsten dominiert die Sumpf-Segge. Im Norden grenzt ein 
unversiegelter Weg an, an dessen Rändern Schilf und Weidengebüsche wachsen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis

Salix cinerea Cirsium arvense Epilobium hirsutum Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Symphytum officinale
Urtica dioica

Salix pentandra Iris pseudacorus


